
Erwartet hatten die Organisato-
ren der Interessengemeinschaft
IG Hornkuh, Martin Ott und
Armin Capaul, sowie das Ehe-
paar Kathy und Beat Hänni als
Gastgeber auf dem Biohof in
Heimenhaus 200 Personen.
Schlussendlich waren es 80
Hornkuh-Freunde, die trotz des
unerwarteten Wintereinbruchs
den Weg nach Kirchlindach auf
sich genommen hatten und von
Martin Ott und den beiden Mu-
sikern von «Wilhelm Toll» in
der warmen Küche bei Kaffee
und Zopf herzlich begrüsst wur-
den. Aus Platzgründen fanden

2. SCHWEIZER HORNFEST: Bei eisiger Kälte und Schnee auf dem Biohof Hänni in Kirchlindach BE

Am 2. Hornfest spielten
Schnee und Kälte eine
Hauptrolle auf der Bühne
von Kathy und Beat Hän-
ni. Die anderen Akteure,
Martin Ott und Armin Ca-
paul, Kurt Derungs und
Christine Kradolfer wuss-
ten mehr zu begeistern.
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die darauffolgenden Programm-
punkte wie geplant im Gemüse-
lagerraum statt, der sich mit der
Zeit in einen Gefrierschrank
verwandelte.

Geschichten erzählen
Der Ethnologe Kurt Derungs

als Gastreferent projizierte auf
die Grossleinwand Bilder vom
Stierkopf mit den drei Hörnern
aus dem Wallis, gefunden 1869,
über 25000- bis 30000-jährige
Felsmalereien von gehörnten
Tieren aus Frankreich bis hin zu

neuzeitlichen Schutzpfählen,
gefüllt mit Ziegenhörnern. Seit
je beschäftige sich der Mensch
mit dem Horn, das als Symbol
für Fruchtbarkeit, Leben und
Wandlung gelte. Ob die uralten
Felszeichnungen symbolisch
seien, darüber lasse sich strei-
ten, so Derungs.

Leisundlautmalerin Christine
Kradolfer, freischaffende
Künstlerin aus Chur, wusste an-
schliessend mit ihrem wunder-
vollen Dialekt und ihrer schau-
rig-schönen, alten, äusserst aus-

Am Hornfest wurde bekannt,
welche Kuh und welche Ziege
von den Lesern des «Schweizer
Bauer» zur Miss Horn gewählt
wurden. Bei den Kühen machte
Fränzi von Franz Zuppiger,
Wagen ZH, mit grossem Vor-
sprung das Rennen vor Simona
von Hansjörg Küng, Därstetten
BE, und Linda von Mario
Gottsponer, Staldenried VS.
Bei den Ziegen siegte Cyrah
von Andrea Fraefel, Engelburg
SG, vor Romy von Hedi Siegen-
thaler, Schangnau BE, und Ba-
busch der Familie Aebersold,
Beatenberg BE. sum

DAS SIND DIE MISS HORNKUH UND DIE MISS HORNZIEGE 2012

die ihren Kühen die Hörner
wachsen lassen, pro Kuh mit ei-
nem Franken pro Tag honoriert
werden sollen; bei den Ziegen
mit 20 Rappen pro Tier und Tag.

Im Mai dieses Jahres kam es
zur Gründung der Interessenge-
meinschaft IG Hornkuh. An der
Olma in St. Gallen wurde am
16. Oktober 2012 die «Hörner-
franken»-Petition gestartet.
Darin wird gefordert, dass der
«Bund die Unversehrtheit der
behornten Kühe und Ziegen in
der Schweiz zu fördern» hat.
Bereits sind zahlreiche Unter-
schriften vor allem aus der
nichtlandwirtschaftlichen Be-
völkerung eingegangen.

Sieger ehren
Eigentlich hätten sie einen

grösseren Applaus verdient,
Franz Zuppiger aus Wagen ZH
mit seiner Fränzi und Martina
Fraefel von Engelburg SG mit
ihrer Cyrah. Fränzi und Cyrah
sind die Gewinner des diesjäh-
rigen Fotowettbewerbs der
schönsten Hornkuh und der
schönsten Hornziege. Wären
die Besucher nicht beinahe auf
den Holzbänken im Gemüsela-
gerraum festgefroren gewesen,
hätte es sicher zu Blumen ge-
reicht. Doch so flüchtete der
Gewinner mit seinen 4000
Franken und die Gewinnerin
mit ihren 2000 Franken plus
Diplom nach der Preisverlei-
hung in den beheizten Gemüse-
packraum zu Kürbissuppe,
Chäsbrägel, Punsch und Kaffee.

«Hörnerfranken»-Petitionsbögen können
bei Armin Capaul, Valengiron, 2742 Perre-
fitte bezogen werden. Wer die meisten Un-
terschriften sammelt, wird am 3. Schweizer
Hornfest 2013 mit einem Preis ausgezeich-
net.AbsofortkannderKalender«GanzKuh
2013» bei Armin Capaul oder Martin Ott
(ott@fintan.ch) bezogen werden.

schweifend erzählten Hörner-
geschichte zu bezaubern.

Hörner fördern
Etwa 90 Prozent der Kühe in

der Schweiz tragen keine Hör-
ner mehr. Um die restlichen
10 Prozent zu erhalten, ging am
6. Dezember 2010 beim Bun-
desamt für Landwirtschaft der
«Hörnerfranken»-Vorschlag
ein. Darin wurde gefordert, dass
bei den Direktzahlungen ab
2014 unter tierfreundlichen
Produktionsformen die Bauern,
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Fränzi ist die diesjährige Miss Horn

Machen Stimmung: Die beiden Musiker von
«Wilhelm Toll».

Fränzi von Franz Zuppiger. (Bilder: zvg ) Cyrah von Andrea Fraefel.

Freuen sich: Franz Zuppiger und Andrea
Fraefel. (Bilder: Barbara Schwarzwald)


